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he wir auf die Moralphilosophie des großen
Buddha näher eingehen, ist es notwendig, einige

Erläuterungen vorhergehen zu lassen und die wichtigsten
Fremdwörter zu erklären.

E
Zunächst:W e r w a r B u d d h a ?
Antwort: Der Verkünder der großen Lehre von

der Erleuchtung und Erlösung — das war Gautama
Siddhârtha (Buddha), welcher ungefähr 600 Jahre vor
der christlichen Zeitrechnung zu Kapilavastu in Indien
als der Sohn des Königs geboren wurde.

Da er wahrnahm, dass alle Menschen Leiden, Sorgen,
Krankheiten und dem Tode unterworfen waren, be-
schloss er, die Ursachen davon zu erforschen und die
Mittel kennen zu lernen, um dieselben zu beseitigen. —
Im 29. Jahre seines Lebens leistete er daher auf seine
Stellung als Thronfolger des Königs, seines Vaters, Ver-
zicht, verließ seinen prinzlichen Palast und begab sich in
die Einsamkeit, um den Ursachen des Leides nachzufor-
schen und den Weg zur Erlösung zu finden.

Es braucht wohl nicht besonders gesagt zu werden,
dass Gautama Siddhârtha sich mit den in Indien herr-
schenden philosophischen und religiösen Systemen ge-
nügend vertraut gemacht hat, und dass er auf strenge
Einhaltung der vorgeschriebenen Regeln — soweit er
dieselben zur Erreichung seines Zieles für gut hielt —
bedacht war. Er lernte alle Übungen, von den niedrigsten
Bußübungen an bis zu den höchsten Verzückungszustän-
den kennen. Schließlich gelangte er zur Einsicht, dass al-
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